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KLIMAANLAGEN: BERATUNG,
PLANUNG UND EINBAU
• verantwortlich
• effizient
• technisch versiert

Abkühlung im Sommer - auf Wunsch mit wohliger Wärme
im Winter. Persönliche Projektbegleitung von der Beratung
bis zur Abnahme und darüber hinaus (Wartungsvertrag
möglich). Im Einklang mit der Umwelt und im Gleichge-
wicht zuhause.

Wir klimatisieren
Ihre Räume!

Weitere Infos

MARKISEN FRÜHLINGSGEFÜHLE
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Tel. 0228 466989 info@franz-aachen.com
Große Ausstellung: Röhfeldstraße 27 | 53227 Bonn-Beuel
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So erreichen
Sie uns

Zustellung:
Zur Online-
Reklamation
den QR-Code
scannen
oder unter:

Tel. (02203) 188333
oder per E-Mail an:
reklamation@rdw-koeln.de
Private (Klein-)Anzeigen:
(02232) 945200
privat@express-die-woche.de
Gewerbliche Anzeigen:
gewerblich@
express-die-woche.de
Die Redaktion:
EXPRESS – Die Woche
Amsterdamer Str. 192
50735 Köln / redaktion@
express-die-woche.de

Der Arena aufs Dach gestiegen

Machine Gun Kelly
dreht Video in Köln
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Warum alles immer so lange dauert und wie das besser werden könnte

Dauer-Baustelle
Köln

Stadtradeln 2026:
Jetzt anmelden
Köln. Köln steigt wieder in

die Pedale: Vom 10. bis 30. Ju-
ni 2026 heißt es erneut für al-
le, die in Köln wohnen, arbei-
ten, einem Verein angehören
oder eine (Hoch-) Schule be-
suchen, 21 Tage lang beruflich
oder privat Fahrradkilometer
zu sammeln. Anmeldungen zur
Teilnahme sind ab sofort unter
www.stadtradeln.de/koeln
möglich.
Beim „Stadtradeln“ geht es

drei Wochen lang darum, mög-
lichst viele Alltagswege und
Freizeitfahrten klimafreund-
lich mit dem Fahrrad zurück-
zulegen. Der Gewinn: Klima-
schutz und Lebensqualität für
Köln, Spaß und Teamgefühl im
Wettbewerb und Förderung der
eigenen Gesundheit. Dabei ist
es egal, wo geradelt wird: Jede
Strecke zählt für Köln und eine
lebenswerte Umwelt
Im selben Aktionszeitraum

findet auch der Sonderwett-
bewerb „Schulradeln“ statt,
der sich an Schüler, Eltern und
Lehrkräfte wendet.

Kölnbäder ändern
Öffnungszeiten über
die Feiertage
Köln. Wer am 1. Mai oder an

Christi Himmelfahrt (14. Mai)
schwimmen oder saunieren
gehen möchte, muss die ge-
änderten Öffnungszeiten der
Kölnbäder beachten. Einige
Einrichtungen bleiben an den
Feiertagen geschlossen.
Das Stadionbad etwa ist von

9 bis 21 Uhr geöffnet, die Sau-
na macht um 10 Uhr auf. Im
Zollstockbad kann von 9 bis
20 Uhr geschwommen werden,
der Pänzpark hat bis 18 Uhr of-
fen. Das Ossendorfbad ist von 9
bis 21 Uhr für Bade- und Sau-
nagäste geöffnet, der Fitness-
bereich ist von 9 bis 20 Uhr of-
fen. Auch im Lentpark kann
zwischen 9 und 21 Uhr gebadet
und geschwommen werden.
Rechtsrheinisch hat der Ba-

debereich des Höhenbergba-
des von 9 bis 20 Uhr geöffnet.
Ebenfalls offen ist das Zündorf-
bad (10 bis 21 Uhr).
Am Maifeiertag und Christi

Himmelfahrt geschlossen sind
das Chorweilerbad, das Geno-
vevabad, das Rodenkirchenbad
und das Wahnbad. Die Frei-
bäder im Ossendorfbad und
im Höhenbergpark öffnen an
Christi Himmelfahrt regulär.

Einladung zum
Dorffest in Lind am
Samstag, 2. Mai
Lind. Der Bürgerverein

Wahn-Wahnheide-Lind e. V.
lädt am Samstag, 2. Mai 2026,
zum diesjährigen Dorfplatzfest
ein. Gefeiert wird von 16 bis 20
Uhr auf dem Dorfplatz in Lind
– gegenüber der Bäckerei Heis-
ters (Viehtrift 31, 51147 Köln).
Besucherinnen und Besucher
erwartet ein stimmungsvol-
les Fest mit kühlen Geträn-
ken, einem kleinen Imbiss und
viel Gelegenheit zum geselli-
gen Austausch in entspannter
Atmosphäre. Der Bürgerverein
freut sich auf zahlreiche Gäste
und ein fröhliches Miteinander
in der Dorfmitte von Lind.
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Ihr Bestattungshaus in Porz jetzt zusammen an neuer Adresse:
Frankfurter Straße 536 · 51145 Köln (Porz-Urbach)

Telefon: 02203 24429 oder 65522
Wir sind jederzeit telefonisch erreichbar

02203 / 31139
Heumarer Straße

51145 Köln
LANGEL
BESTATTUNGEN

bestattungshaus-schweitzer.de

Hauptstraße 389
51143 Köln

02203 53438

Balsam für die Seele.
Wenn Worte fehlen,
hilft Musik bei der

Trauerfeier.

02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Zeit und Raum für individuelle Wege

Mitglied im Bund deutscher Bestatter
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn)

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum
seit 1922 Familientradition

Wir wollen nicht trauern, dass wir sie verloren haben,
sondern dankbar sein, dass wir sie gehabt haben.

Lieselotte (Lilo) Walterscheid

In Dankbarkeit

Rolf und Carmen Walther

Trauerahaus: L. Walterscheid

Der Herr hat’s gegeben, der Herr hat’s genommen.

Ich bin auf dem Weg über die Regenbogenbrücke
zu unseren geliebten Tieren.
Und wenn ich sie gefunden habe,
dann gehe ich weiter zu den geliebten Menschen,
die vor mir gegangen sind.

Behaltet mich in euren Herzen,
dann lebe ich in euch weiter.

Helga Hildegard Piede
geb. Grünspek

* 19. November 1960 † 16. April 2026

In Liebe

Dein Mann
und Geschwister

Traueranschrift: W. Piede, c/o Bestattungshaus Lenartz&Diehm,
Frankfurter Straße 536, 51145 Köln (Porz-Urbach)

in der Trauerhalle auf dem Friedhof in Leidenhausen, Schubertstraße,
51145 Köln. Anschließend erfolgt die Urnenbeisetzung.

Wir helfen im TrauerfallAlle Traueranzeigen auch online auf wirtrauern.de

Die Bezirksvertretung Porz
hat ihren Segen gegeben,
genauso der Stadtrat. Das
heißt: Die Porzer Mitte be-
kommt ihre verkaufsoffe-
nen Sonntage zurück. Nach
der Genehmigung durch
die Stadt Köln stehen für
das Jahr 2026 drei Termi-
ne fest. Den Anfang macht
im Stadtbezirk der „Porzer
Frühling“. Hier dreht sich
am 30. und 31. Mai alles
rund um die Themen Mo-
bilität, Energie und moder-
nes Wohnen. Ein „Musikali-
scher Herbstmarkt“ ist am
12. und 13. September ge-

plant. Vom 11. bis 13. De-
zember wird es einen „Ad-
ventsmarkt“ geben.

VË½ þE½H DE½ŤEþ

Porz. Organisiert werden
alle Veranstaltungen ehren-
amtlich durch den Porzit\
e. V. – die neue Interessenge-
meinschaft der Gewerbetrei-
benden für die Porzer Mitte
– in enger Zusammenarbeit
mit Vereinen wie der Por-
zer Stadtgarde und dem Büro
Porz Mitte. „Unser Ziel ist es,
die Porzer Mitte als zentralen
Treffpunkt für alle Porzerin-

nen und Porzer zu stärken“,
erklärt Mo Karabuga, Vorsit-
zender des Vereins. „1ach
Jahren der Bauphase in der
1euen Mitte ist jetzt ein po-
sitives Momentum entstan-
den. Diesen Aufbruch wol-
len wir gemeinsam nutzen.“
Die Veranstaltungen mit den
drei verkaufsoffenen Sonnta-
gen sieht der Verein als einen
wichtigen Meilenstein „und
ein starkes Signal für die Zu-
kunft des Bezirkszentrums“.
Mit der Rückkehr dieser

drei Sonntage knüpft der Ver-
ein Porzit\ als Organisator
bewusst an die historischen

Veranstaltungsformate der
früheren Interessengemein-
schaft an und entwickelt sie
zugleich zeitgemäß weiter.
Aus dem früheren Autofrüh-
ling wird eine Art Zukunfts-
messe.
Porzer Unternehmen infor-

mieren über E-Mobilität, er-
neuerbare Energien, Sanie-
rung und smarte Technik�
dazu kommen Essensstän-
de und Angebote für Kinder.
„So entsteht ein lebendiges
Stadtteilfest, das Informati-
on, Begegnung und Unterhal-
tung miteinander verbindet
– und Lust macht, die Porzer

Mitte gemeinsam zu erleben“,
heißt es seitens des Vereins
Porzit\. Gekoppelt sind die
verkaufsoffenen Sonntage an
Veranstaltungen. Es gibt ent-
sprechende rechtliche Vor-
aussetzungen.
Im Mittelpunkt stehen die

öffentlichen Veranstaltungen
selbst – sie sind der Anzie-
hungspunkt für Besucherin-
nen und Besucher und sol-
len einen lebendigen Rahmen
für Begegnung, Austausch
und Information schaffen.
Das Programm wird nach und
nach auf der Internetseite des
Vereins veröffentlicht.

Drei ӣer̫auʛsoffene
Sonntage in ÷orz

Stadtrat und �eƠirksƐertretung genehmigen �ermine fŽr ǱǯǱǵ
Drei verkaufsoffene Sonn-
tage wird es in 2026 in der
Porzer Innenstadt geben.
Foto: Denzer

Beim Frisörbesuch in
Vingst gibt es Ko̫s
9ingst. Einmal Haare-

schneiden" Von wegen. 1ach
wochenlangen Ermittlungen
wegenVerdachts des Drogen-
handels haben Polizeibeam-
te jüngst einen Friseursalon
und Wohnräume in Vingst
durchsucht. Die Beamten
stellten Rauschgift und Waf-
fen sicher. Es besteht unter
anderem der Verdacht, dass
der 32-Jährige Gewerbetrei-
bende aus seinem Geschäft
heraus mit Drogen gehan-
delt haben soll. Das Gewer-
beamt der Stadt Köln schloss
und versiegelte den Friseur-
betrieb.
Bei der Durchsuchung

mit richterlichem Beschluss
stellten die Einsatzkräfte der
Bereitschaftspolizei, unter-
stützt durch den zivilen und
den uniformierten Einsatz-
trupp sowie der Wache Kalk
unter anderem ungefähr 90
Verkaufseinheiten Kokain si-
cher sowiemehr als verkaufs-

fertige Päckchen Crack und
rund 100 Gramm Marihuana.
Zudem fanden sie eine Role[-
Armbanduhr imWert von cir-
ca hunderttausend Euro, ver-
schiedene Waffen - darunter
eine Machete und Messer -
sowie ein Mobiltelefon und
über 20.000 Euro in bar.
Der Einsatz war Teil einer

großangelegten Kontrolle
zur Bekämpfung von Krimi-
nalität und �berprüfung ge-
werberechtlicher Vorschrif-
ten inKalk,am1eumarkt und
im Friesenviertel. Vom 1ach-
mittag bis in die Abendstun-
den überprüfte die Polizei
mit dem Zoll und der Stadt
Köln mehrere Geschäfte, Be-
triebe und Personen. Die Ein-
satzkräfte stellten Verstöße
gegen Aufenthalts-, H\gie-
ne- und Jugendschutzvor-
schriften fest, die Kämmerei
vollstreckte über 95.000 Eu-
ro und versiegelte mehrere
Spielautomaten.

Bei der Durchsuchung wurden unter anderem größere Men-
gen Kokain gefunden. Archivbild: Zoll Köln

÷otenz-Scho̫o-
lade ̫onʢsziert
Köln. Ein „Make Love“-

Herzchen prangt auf der
Schoko-Verpackung. Doch
was harmlos aussieht, kann
gefährlich sein, Kontrolleure
raten vomVerzehr ab. Es geht
um den Wirkstoff Sildenafil –
schon wieder.
1achdem das Kölner Ord-

nungsamt im März ein 1ah-
rungsergänzungsmittel und
ein Getränk namens „Drill
Ginseng Drink“ mit dem Via-
gra-Wirkstoff Sildenafil ge-
funden und aus dem Ver-
kehr genommen hat, stieß
das Amt unlängst bei einer
Kiosk-Kontrolle auf frei ver-
käufliche Sildenafil-Pillen.
Auch die können gefährli-
che 1ebenwirkungen haben,
zudem ist die Herkunft der
Mittel oft unklar und ihre
Zusammensetzung nicht ver-
lässlich geprüft. Im Internet
waren sie ebenfalls zu ha-
ben, Amazon nahm sie nach
einem Hinweis aber aus dem
Verkauf, wie ein Sprecher des
1RW-Verbraucherschutzmi-
nisteriums berichtete.
Sildenafil darf wegen sei-

ner 1ebenwirkungen nur mit
ärztlicher Erlaubnis genom-
men werden. Die sicherge-
stellten Produkte waren in
Deutschland nicht zugelas-
sen. Das Ministerium veröf-
fentlichte entsprechende Le-
bensmittel-Warnungen.
Die illegalen Produkte ka-

men laut Verpackung aus der
Türkei, also aus einem Land
außerhalb der EU – das er-
schwert die Arbeit deut-
scher Kontrollbehörden und
verlängert in vielen Fällen
auch die Wege der 1achver-
folgung. 1un wurden Kölner
Kontrolleure erneut fündig:
Dieses Mal stellten sie bei ei-
ner Routinekontrolle eines
Händlers dunkle Schokolade
namens „evelle Hilti“ sicher,
auf der ein Herzchen samt
der Aufschrift „Make Love“
zu lesen ist.



+Ã��+SS Ⱦ DJ+ Wp�E+Die Woche
18. Woche - 30. April / 02. Mai 2026

Thomas Pollok ist genervt.
Normalerweise braucht der
Elektromeister knapp zwölf
Minuten von Zuhause in /i-
bur bis zur Arbeit am Flugha-
fen Köln�Bonn. Doch er steht
auf der /iburer /andstraße in
5ichtung Wahn im Stau. Wenn
die Baustellenampel auf Höhe
der Wahner Straße Grün zeigt,
können zwar einige Autos fah-
ren, doch die Autoschlange
zieht sich fast bis zum2rtsein-
gang von /ibur.

VË½ þE½H DE½ŤEþ

Libur/Wahn. Es ist Dienstag-
morgen, 7.15 Uhr. Wie Thomas
Pollok sind etliche Verkehrsteil-
nehmerinnen und -teilnehmer
mit dem Auto aus Libur und der
Stadt 1iederkassel aus dem an-
grenzenden Rhein-Sieg-Kreis in
Richtung Wahn unterwegs. Und
sie brauchen derzeit gute 1er-
ven. Denn auf Höhe der Wah-
ner Straße wird eine neue Am-
pelanlage gebaut. Sie soll laut

Stadtverwaltung den Unfall-
schwerpunkt an der T-Kreuzung
Wahner Straße�Liburer Land-
straße entschärfen und den Ver-
kehrsfluss verbessern.
Davon merken Pollok und die

anderen Menschen, die mit dem
Auto unterwegs sind, derzeit we-
nig. Mindestens 20 Minuten län-
ger hat der Weg zur Arbeit für
Thomas Pollok an diesem Tag
gedauert. „Wenn ich das auf die
Woche hochrechne, sind es fast
zwei Stunden mehr.“ Und das sei
nur der Hinweg zur Arbeit.
Die Baustellenampel sei ein

Vorgeschmack auf die neue An-
lage, sagt Roland Wolf, dessen
Karosserie- und Lackbetrieb na-
he dem Wahner Bahnhof liegt.
„Ich bekomme das Verkehrscha-
os täglich mit.“ Stauzeiten von
bis zu 50Minuten auf weniger als
zwei Kilometern seien keine Sel-
tenheit, nachmittags sei es noch
schlimmer als morgens. Der
Rückstau von der Unterführung
reiche oft bis in den Kreisverkehr
– dann gehe gar nichts mehr. Be-

troffen seien auch die Busse der
Verkehrsbetriebe: „Die stehen ja
auch mitten drin im Verkehr.“
Das gilt auch für Einsatzkräfte

der Feuerwehr, sagt Thomas Rei-
ter. Er ist Berufsfeuerwehrmann
und zudem in der Löschgruppe
Libur der Freiwilligen Feuerwehr
aktiv. Wenn die Straßen derma-
ßen voll seien, hätten auch Ein-
satzkräfte Probleme. „Anfahrts-
wege können sich verlängern“,
sagt Reiter. Roland Wolf sieht
ein weiteres Problem: Viele Au-
tofahrer versuchen, den Stau zu
umfahren, wodurch auch An-
wohnerstraßen mit Durchgangs-
verkehr belastet werden. „Egal
aus welcher Richtung man nach
Porz-Wahn kommt, es ist über-
all Stau.“
Die Ampel lehnt er ab – ein

Kreisverkehr sei aus seiner Sicht
sinnvoller. „Oder man lässt es
so, wie es bisher war“, sagt Wolf.
Denn da hätten sich die Ver-
kehrsteilnehmerinnen und -teil-
nehmer schon irgendwie ar-
rangiert und die Kosten für die

Ampel in Höhe von 250.000 Eu-
ro gespart.
Auch unter einem Facebook-

Post von SPD-Stadtrat Chris-
tian Joisten schildern 1utzer
ähnliche Situationen. Eine Frau
berichtet, sie habe von der Bä-
ckerei Heisters bis Libur 35 Mi-
nuten gebraucht. Joisten hat dar-
aufhin den Verkehrsdezernenten
Ascan Egerer kontaktiert. „Das
Signalprogramm der Baustel-
lenampel wurde kurzfristig an-
gepasst“, sagt er – damit soll der
Verkehr auf der Liburer Land-
straße besser fließen.
Unterdessen hat sich der Libu-

rer Bürgerverein mit einem Sch-
reiben an Bezirksbürgermeis-
ter Lutz Tempel gewandt. Mit
der Bitte, das Thema T-Kreu-
zung und Ampel auf die Tages-
ordnung der Sitzung der Bezirks-
vertretung Porz zu setzen. Dem
Vernehmen nach wird die Politik
das Thema aufgreifen. Wie die-
se Zeitung erfuhr, ist eine Aktu-
elle Stunde zu dem Thema abge-
dacht.

�mϯel-�rger an
der ōahner Stra˄e

Die Baustellenampel sorgt für
Staus und Mede Menge Frust.
Foto: Denzer

Autofahrer im ½eedel generƐtȥ Durch �austelle entstehen kilometerlange Staus

VË½ BE�ęþ�ŕ L�M÷E

Wahn. Jugendliche, die in
Wahn aufwachsen, finden dort
keinen öffentlichen Raum, der
Gelegenheit zum Treffen, Reden,
Spielen, Verwirklichen von Pro-
jekten oder einfach zum Chillen
bietet. Der Mangel ist seit vielen
Jahren bekannt. Langeweile und
Perspektivlosigkeit führen mit-
unter dazu, dass sich die unge-
nutzte Energie Jugendlicher an-
derweitig entlädt. Beschmierte
Wände, Müll an Treffpunkten
im Freien und Ruhestörungen
in der 1achbarschaft können
die Folgen sein. Einladungen der
Streetworker zu einem Open-
Air-Treffpunkt „Auf dem Acker“
etwas außerhalb des Ortszent-
rums haben bisher keine über-
mäßige Resonanz gehabt.
Ein neues Angebot im Rah-

men des durch die Rhein-Ener-
gie-Stiftung geförderten Pro-
jekts „Zukunftsquartier Wahn“
soll dabei helfen, Jugendlichen
einen Anlaufpunkt zu bieten.
„Aktionstage für Jugendliche“
sollen künftig an jedem letzten
Freitag des Monats stattfinden.
Treffpunkt ist der Platz vor dem
Caf« Wanda am alten Paulshof
in der 1ähe des Wahner Schlos-
ses. Für die Auftaktveranstal-
tung hatte der neu gegründete
Wahner Arbeitskreis Jugend ein
Programm mit verschiedenen
Spielmöglichkeiten, Sportange-
boten und Gelegenheit zu Ge-
sprächen in gemütlicher Atmo-
sphäre zusammengestellt. Die
Streetworker der Awo Köln, die
Schulsozialarbeit der Otto-Lili-
enthal-Realschule, das Jobwerk
Porz und Schlosshausmeister

Fester ęreffϯun̫t
ʛür Jugendliche

Einmal im Monat wird auf dem Platz vor dem &af«
Wanda ein Angebot für Jugendliche statt΋nden.
Maike JardzeMewski �l.� und Margit Tschöpe fragen
die Gäste nach ihren Wünschen. Foto: /ampe

Heiko Bleike bauten unter ande-
rem Getränkestationen, Kicker,
ein Dartspiel und eine Sitzland-
schaft auf und luden die jungen
Besucher zum Gespräch über de-
ren Wünsche ein.
Margit Tschöpe vom JobWerk

und Maike Jardzejewski vom
Team Porz der Kölner Street-
worker sagten: „Die Jugendli-
chen wünschen sich ja gar nichts
Unmögliches. Aus unseren Ge-
sprächen wird deutlich, dass ein
einfacher Raum zum Treffen,
vielleicht ein paar Angebote zum
Malen oder Musizieren, etwas
Handwerkliches, ein bisschen
Freizeitsport schon eine tolle Sa-
che wären“. Die Bedarfsabfrage
soll dann möglichst dazu führen,
dass ein geeigneter Raum ge-
funden und über einen längeren
Zeitraum mit Leben gefüllt wird.
Das Projekt Zukunftsquartier
Wahn ist allerdings auf drei Jah-
re beschränkt, für Organisation
und Betreuung nach dieser Zeit
müssten Unterstützerinnen und
Unterstützer gefunden werden.
Obwohl der Aktionskreis Ju-

gend bereits große Hilfe unter
anderem durch die von EltzȢsche
Verwaltung, den Betreiber des
Caf«s Wanda und einige Ge-
schäftsleute erfährt, gestaltet
sich die Suche nach einem dau-
erhaften Ort der Begegnung bis-
her schwierig, bedauert Margit
Tschöpe. Immerhin sei es schon
gelungen, Kontakte zu den wei-
terführenden Schulen aufzu-
bauen. Am Ma[imilian-Kolbe-
G\mnasium befasse sich eine
Projektwoche mit der Bedarfs-
ermittlung für Jugendaktivitäten
in Wahn und Ideen zur Verwirk-
lichung.
Tschöpe will im Rahmen des

Zukunftsquartier-Projektes auch
die Kirchengemeinde in Sa-
chen Jugendarbeit ins Boot ho-
len und hofft auf weitere ehren-
amtliche Freiwillige. Beim ersten
Aktionstag Jugend zeigten sich
prompt nicht nur junge Besu-
cher sehr angetan von der neu-
en Möglichkeit, sondern es bo-
ten sich Erwachsene zu künftiger
Unterstützung an. Denkbar wäre
nämlich auch ein generationen-

übergreifendes Projekt, also ei-
ne offene Begegnungsstätte mit
Platz für Menschen jeden Alters
und für deren Wünsche, mitein-
ander etwas zu bewegen.
Bei den künftigen Aktionsta-

gen immer am letzten Freitag des
Monats ab 17 Uhr sind wechseln-
de Programme geplant. Die Or-
ganisatoren stellen Abwechslung
in Aussicht. Die Jugendlichen
sollen Freizeitmöglichkeiten
in örtlichen Vereinen kennen-
lernen, Projekte vorgestellt be-
kommen, in denen sie sich en-
gagieren können und auch für
Theater-, Tanz- oder Musikan-
gebote begeistert werden. Das
Interesse ist da, wie sich bei der
Premiere zeigte. „Ich male sehr
gerne und würde gern bei Kunst-
projekten mitmachen“, sagte
beispielsweise ein Mädchen.
Weitere Ideen für die Aktions-

tage und für ein Jugendangebot
in Wahn sowie freiwillige Hel-
ferinnen und Helfer sind will-
kommen und können mit Mar-
git Tschöpe unter 0177�75 80 070
oder online Kontakt aufnehmen.
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Franco Clemens kennt die
Schattenseiten Kölns wie
kaum ein anderer. Als Street-
worker mit Mahr]ehntelanger
Arbeit in so]ialen Brennpunk-
ten hat er sich Met]t mit einer
dringenden Forderung an die
Politik und die Stadt Köln ge-
wandt. Franco hat dokumen-
tiert� was viele lieber nicht se-
hen wollen: ,m let]ten Winter
circa 45 Zelte� verteilt über
die gan]e Stadt� bewohnt von
Menschen� die buchst¦blich
im Freien überleben und ob-
dachlos sind. Das sind bei
weitem nicht alle /ager – es
gibt noch viel mehr.

VË½ M�ęęz��S ęþŤE.��K

Köln. Franco Clemens ist un-
ter anderem nebenberuflich für
den Verein „Heimatlos in Köln
e.V.“ tätig und hat einige der
Obdachlosenlager s\stematisch
aufgesucht und fotografisch do-
kumentiert.
Was ihn besonders bewegt:

Rund 50 Prozent der Betrof-
fenen seien Deutsche, dar-
unter viele gebürtige Kölner.
Die anderen Menschen kämen
größtenteils aus Osteuropa.
Erschreckend: Unter den Zelt-
bewohnern fand Franco auch
Kinder und junge Erwachsene
(unter 21 Jahre), die gemein-

sam mit ihren Eltern dort le-
ben, auch wenn das die große
Ausnahme ist. Der Anteil von
obdach- und wohnungslosen
Frauen habe sich ebenfalls er-
höht.
Die genauen Standorte macht

der Streetworker nicht öffent-
lich. Er befürchtet, das Ord-
nungsamt könnte die Men-
schen umgehend vertreiben.
Entgegen gängiger Klischees
seien Schwerstdrogenabhän-
gige unter den Zeltbewohnern
eine Minderheit. „Das Leben in
der 1atur ist hart und muss ei-
nigermaßen organisiert sein –
gerade im Winter, wo der Käl-
tetod droht“, erklärt Franco.
„Einige der Betroffenen gehen
sogar einer geregelten Arbeit
nach.“
„Hinzu kommt eine weitere,

kaum sichtbare Gruppe: Men-
schen, die in angemeldeten
Pkw, Kleintransportern oder
Bauwagen schlafen. Weil die
Fahrzeuge unauffällig wirken,
fallen sie kaum auf“, weiß Fran-
co. Dazu kommen Menschen,
die in U-Bahnen, überdach-
ten Einkaufspassagen, Haus-
eingängen, auf Baustellen und
unter Rheinbrücken Schutz su-
chen.
Ein weiteres Problem, das

Franco Clemens scharf kriti-
siert: Wohnungslose würden

von der Stadt teils in kommer-
ziellen Hotels untergebracht
– zu Kosten von 1600 bis 2000
Euro pro Person und Monat.
„Verdammt noch mal, da kön-
nen wir eine ganze Wohnung
mieten. Aber auch kaufen, denn
selbst dann wären wir langfris-
tig billiger dabei und eine Im-
mobilie verliert nicht an Wert“,
beklagt er.
1och brisanter: Wer kurzzei-

tig ins Krankenhaus muss, ver-
liert unter Umständen sogar
sein Hotelzimmer. Ihm seien
mehrere solcher Fälle bekannt.
„Und dann geht der ganze
Amtsweg, ein neues Hotelzim-
mer zu bekommen, von 1euem
los, frisch aus dem Kranken-
haus entlassen, erstmal wieder
obdachlos“, erläutert Franco.
Er zeichnet ein düsteres Ge-
samtbild der sozialen Lage in
Köln. Steigende Mieten, e[plo-
dierende 1ebenkosten, Perso-
nalmangel in der Verwaltung,
ein Sozials\stem unter Dau-
erdruck – und mittendrin im-
mer mehr Menschen, die trotz
Arbeit kaum über die Runden
kommen.
Aus all diesen Gründen und

Beobachtungen lautet Francos
Kernforderung: Sozialer 1ot-
stand für Köln� „Ich fordere, so
wie der Klimanotstand erklärt
wurde, die kommunale Ausru-

fung eines sozialen 1otstandes,
der alle politischen Entschei-
dungen nach dem Kriterium der
sozialen Verträglichkeit hinter-
fragt.“
Konkret bedeutet das für ihn:

Sozialer Wohnungsbau muss
Vorrang bekommen, Genehmi-
gungsverfahren müssen dras-
tisch beschleunigt werden,
Leerstände sollen konsequent
beschlagnahmt werden – und
alle kommunalen Kostensteige-
rungen sollen künftig auf ihre
soziale Verträglichkeit geprüft
werden.
Franco Clemens betont dabei,

dass er überparteilich agiert
und alle Ratsfraktionen anspre-
chen will: „Mein Anliegen ist
es, die Bürgerschaft und aus-
drücklich alle Ratsparteien auf-
zuwecken.“

�larmierend: Kölner leben in Ťelten
Streetworker =ranco �lemens dokumentiert ¥nterkŽnfte Ɛon Zölner pbdachlosen

VË½ M�þ.EL S.zō�MBËþ½
ħ½D D�½�EL� DE.KEþ
Köln. Sie ist die Mutter aller

Casting-Shows. Erneut steigt
in diesem Jahr die Linus Ta-
lentprobe im Tanzbrunnen.
Mutige Gesangstalente stel-
len sich hier dem Urteil eines
gnadenlos ehrlichen, aber lie-
bevoll-enthusiastischen Publi-
kums – so spontan, direkt und
einzigartig kölsch wie eh und
je. Und jetzt gibt es sogar ei-
ne 4uali: Einer der begehrten
Startplätze kann im Rahmen
von drei spaßigen Karaoke-
Abenden im „1ightwash“-Club
ergattert werden.
Dem Mann liegt Musik ein-

fach im Blut. Wenn Micha-
el Büttgen alias Linus im Auto
sitzt oder die Straße entlang-
geht, muss er einfach sin-
gen. „Musik ist meine Leiden-
schaft. Wenn ich Lieder höre,
gehts mir gut“, sagt der Voll-
blut-Entertainer zu E;PRESS.
Diese Begeisterung fürs Singen
möchte er teilen. Deshalb lädt
er an drei Abenden zu Linus
Karaoke-Battle.
Im neuen „1ightwash“-Club

am Zülpicher Platz können alle
zum Mikrofon greifen, die ger-
ne singen und Spaß an Karaoke

haben. „Wir haben ein Riesen-
Repertoire an Titeln im Ange-
bot. Das soll ein lockerer Abend
mit großem Spaßfaktor wer-
den.“
Jeder ist willkommen, egal ob

Teilnehmer, die Spaß am Wett-
bewerb oder einfach nur amKa-
raoke-Singen haben. Und nicht
nur die Karaoke-Fans kommen
auf ihre Kosten. Es gibt bunte
Part\spiele für jedermann.
Linus wird nicht nur den Gäs-

ten die Bühne überlassen, son-
dern auch das Publikum zum
Mitmachen animieren. „Ich
werde das Wir-Gefühl fördern.
Alle sollen mitsingen. Es gibt
auch die bekannten Top- und
Flop-Karten, die in die Luft ge-
halten werden können. Zudem
wird es zwischendurch von mir
schwachsinnige Fragen geben,
die mit überflüssigen Preisen
prämiert werden.“
Das Beste am Karaoke-Wett-

streit: Es geht umeineWildcard
für Linus Talentprobe am 11.
September. Im Tanzbrunnen
steigt dann wieder das große
Revival 2026. Im vergangenen
Herbst haben 8000 Menschen
nach acht Jahren Pause das
Comeback der Kultshow gefei-
ert. Auch in diesem Jahr wird es
eine neue Ausgabe der „Mut-

ter aller Casting-Shows“ geben.
Der Kartenvorverkauf läuft be-
reits auf Hochtouren.
Am 19. Mai, 9. Juni und 23.

Juni steigen die Karaoke-Aben-
de mit Linus im neuen Vergnü-
gungs-Hotspot am Zülpicher
Platz. An den ersten beiden
Abenden wird jeweils ein Ta-
gessieger im „1ightwash“-Club
gekürt. Die beiden Tagessie-
ger treten dann am dritten Ka-
raoke-Abend im ultimativen
Wettstreit um den Startplatz
bei „Linus Talentprobe Revival
2026“ gegeneinander an.
„Ich werde die Leistungen

gewohnt süffisant kommentie-
ren. 1atürlich werde ich auch
selbst singen“, kündigt der En-
tertainer an. „Diese Abende
sind das perfekte Warm-up für
die Talentprobe im September.
Es kribbelt jetzt schon, wenn
ich daran denke, was wieder im
Tanzbrunnen los sein wird.“
Start der Karaoke-Abende ist

jeweils um 19.30 Uhr. Der Ein-
tritt kostet 24 Euro, Tickets gibt
es unter m\show.de.
Wer am Wettbewerb um die

Teilnahme bei „Linus Talent-
probe“ teilnehmen möchte,
schickt seine Bewerbung per
Mail an Linus#nightwash-
club.de.

Kamϯʛ um Startϯlatz
bei ęalentϯrobe

/inus� hier mit einem Cadillac (BauMahr
19�0)� bittet wieder ]ur Talentprobe in
den Tan]brunnen. Foto: Daniela Decker

Ein Beutel wurde auIgeh¦ngt im *e¦st� das kleine
Zelt ist auIgebaut im 8nterhol]. Foto: Franco Clemens

Das ist kein Camping� sondern
eine notdürItige 8nterkunIt im
Freien. Foto: Franco Clemens

Franco Clemens sieht die so]i-
ale /age in Köln kritisch.

Foto: Franco Clemens
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Sie hören gut,
aber verstehen schlecht?

ANZEIGE

GEERS ist eine Marke der Sonova Retail Deutschland GmbH,
Otto-Hahn-Straße 35, 44227 Dortmund

Täglich bemerken viele Menschen,
dass sie Schwierigkeiten haben, Ge-
sprächen zu folgen. Sie hören zwar
die sprechende Person, verstehen aber
nicht richtig, was gesagt wird. Die
Ursache dafür ist oft eine Schädigung
des Innenohrs. Dabei erschweren Um-
gebungsgeräusche, schlechte Akustik,
undeutlich sprechende Personen und
Hintergrundmusik das Verstehen zu-
sätzlich.

Schädigung des Innenohrs
Haarzellen im Innenohr sorgen für
Anpassungen im Klang. Sind die-
se Zellen beschädigt, hören Sie leise
Geräusche noch leiser und laute Ge-
räusche erscheinen Ihnen hingegen
lauter! Durch störende Umgebungs-
geräusche sind Gespräche dann nicht
mehr gut zu verstehen. Die revolu-
tionären Hörgeräte von Phonak lösen
dieses Problem zielgerichtet.

Hervorragende Klangqualität
Die speziell in der Schweiz entwickel-
ten Phonak-Geräte sind mit moderns-
ter Technologie ausgestattet. Dadurch
ist der Klang von ausgezeichneter
Qualität und das Klangspektrum
sehr breit. Hinzu kommt, dass der
leistungsstarke Lautsprecher sehr nah
am Trommelfell sitzt. Dies sorgt für
eine optimale Schallübertragung und
ein ultimatives Hörerlebnis. So können
Sie wieder aktiv an allen Gesprächen
teilnehmen. Darüber hinaus sorgt das
einzigartige weiche Material für ei-
nen hohen Tragekomfort. Sie merken
kaum, dass Sie ein Hörgerät tragen.

Die Schädigung der Haarzel-
len im Innenohr führt dazu,
dass Gespräche nicht mehr
gut verstanden werden. Eine
bahnbrechende Schweizer In-
novation löst dieses Problem
auf effektive Weise.

Testpersonen gesucht!
Mit besonderer Beratung und Ser-
vice sind die Phonak-Hörlösungen in
Deutschland bei GEERS erhältlich.
Aktuell sucht GEERS Testpersonen für
die revolutionären Phonak-Hörgeräte.
Kennen Sie die vorhin beschriebene Si-
tuation, möchten Sie wieder gut hören
und diese neue Technologie in der Pra-
xis testen? Dann laden wir Sie herzlich
dazu ein, an unserer Studie teilzuneh-
men. Sie können die Phonak-Geräte 10
Tage lang kostenlos und unverbindlich
in verschiedenen Hörsituationen aus-

probieren. Ihre Testphase schließen wir
mit einem kurzen Interview ab, bei dem
wir Sie nach Ihren Erfahrungen fragen.

Sind Sie interessiert? Dann mel-
den Sie sich bis zum 31. August als
Testperson an. Gehen Sie dazu auf
www.geers.de/termin oder rufen Sie
unter 0800 724 000 261 an. Die Teilnah-
me ist kostenlos und völlig unverbind-
lich! Melden Sie sich noch heute an und
erleben Sie die Vorteile der Phonak-
Hörlösungen.

Code für
Fachgeschäft

Jetzt
anmelden:
kostenlos und

unverbindlich unter
0800 724 000 261

oder auf
www.geers.de/

termin

¥SɁStar tanƠte auf dem Dach des Eenkelmánnchens

VË½ L�ħþ� S.zM�DL
Köln. Es ist eine Krankheit,

die das Leben auf den Kopf
stellt und den Rest des Lebens
bestimmt. Die manch einer
aber als Lifest\le abtut. Mit ei-
nem Kinderbuch über Zöliakie
will Hendrikje Balsme\er Be-
wusstsein schaffen. Mit ihrem
Mann Peter Maffa\ stellte sie
es in Köln vor.
Maffa\ (76) gab zu: „Bis

vor kurzem hatte ich gar kei-
ne Ahnung von dem Thema.“
Das Thema heißt Zöliakie – ei-
ne Krankheit, bei der Betroffe-
ne kein Gluten vertragen und
auf kleinste Spuren mit hefti-
gen S\mptomen reagieren und
die zu einer Entzündung des
Dünndarms führen kann. Hen-
drikje Balsme\er (39), mit der
Maffa\ seit 2022 verheiratet
ist, hat mit „Der unerwünschte
Gast“ nun ein Kinderbuch über
die Autoimmunkrankheit ge-
schrieben.
Auch Balsme\er habe zuvor

wenig über die Krankheit ge-
wusst, erzählte sie. „Ich habe
zehn Jahre lang in der Gastro-
nomie gearbeitet und kannte
den Begriff Zöliakie nicht. Das
hat mich geärgert.“ Dabei ver-
trage sie Gluten selbst nicht
gut. „Ich habe aber Gott sei
Dank keine Zöliakie.“ Aufmerk-
sam wurde sie durch Freun-
de von Tochter Anouk (7):
„Anouks bester Freund heißt
1icki und die Schwester ist Lou
– und Lou ist von Zöliakie be-
troffen. Man sieht sie auf dem
Cover.“
Die junge Protagonistin des

Kinderbuches bekommt Besuch

von „Frau Zöliakie“, die die Di-
agnose s\mbolisieren soll. „Ich
habe Kinder kennengelernt
wie Lou, die super mit Zöliakie
klarkommen, weil das Umfeld
mitmacht. Aber ich habe auch
Kinder kennengelernt, die lei-
der nicht gut zurechtkommen,
weil das Umfeld nicht weiß,
was Zöliakie ist und das macht
es dem Kind enorm schwer“,
sagte Balsme\er.

Der Schlüsselmoment, der
sie zu dem Buch inspiriert ha-
be, war dramatisch. Balsme\er
erzählte von einem zwölfjäh-
rigen Jungen, der zwar von sei-
ner Mutter glutenfrei versorgt
wird. Aber: „Freunde laden ihn
nicht ein, schließen ihn aus,
weil sie vielleicht Angst ha-
ben, etwas falsch zumachen. Er
kommunizierte gegenüber sei-
ner Mutter, dass er nicht mehr
leben möchte, weil er einfach
nicht akzeptiert wird.“ Also
entstand „Der unerwünschte
Gast“, von dem sich Balsme\er
erhofft, dass es Kinder mit Zö-
liakie stärkt und bei allen ande-
ren Bewusstsein für die Erkran-
kung schafft.
Ungefähr ein Prozent der

Bevölkerung hat Zöliakie, die
Dunkelziffer liegt höher, so die
offiziellen Zahlen.„Wir müssen
uns umstellen und das Thema
in unser Leben verankern. Da-
mit umzugehen, ist Pflicht der
Gesellschaft“, so Peter Maffa\.
Dazu verkündete er eine Ko-
operation mit Edeka und dem

Lebensmittelhersteller Dr.
Schär. „Und ich bin zuversicht-
lich, dass wir das Thema in
die Politik hereinbringen wer-
den.“ Eine Petition der Deut-
schen Zöliakie Gesellschaft hat
vor wenigen Wochen eine Pe-
tition in den Bundestag einge-
bracht. Die Forderung: eine si-
chere glutenfreie Ernährung in
öffentlichen Einrichtungen wie
Kitas, Schulen und Universitä-
ten. Erschwerend ist für Fami-
lien, dass glutenfreie Lebens-
mittel teurer als normale sind.
„Diese Last wird ganz einfach
bei den Familien abgeladen,
ohne sie zu kompensieren. Fai-
rer wäre es, diese Familien zu
unterstützen, die sich diese Le-
bensmittel nicht leisten kön-
nen.“
Für viele Betroffene ste-

he zudem vor der Diagnose
ein langer Leidensweg. Bei der
neunjährigen Marlen hat es et-
wa ein Jahr gedauert, erzähl-
te das Mädchen bei der Presse-
konferenz zur Buchvorstellung.
„Es war eine sehr lange Su-
che, ich war immer müde, hat-
te Bauchschmerzen und meine
Beine taten weh. Dann sind wir
zum Kinderarzt und er hat Blut
abgenommen, doch es kam
nie was raus. Dann habe ich
mal glutenfrei gegessen“, sag-
te Marlen. Da wurde es besser,
und Marlens Mutter brachte
die �rzte schließlich auf Zölia-
kie. Das Glück einer frühen Di-
agnose haben nicht alle.Maffa\
und Balsme\er wünschten sich,
dass sich das ändert.
Mehr Infos für Zölis gibt es

online unter
dzg-online.de

÷eter Maffay
stellte
Kinder-
buch über
Ťölia̫ie
in Köln ӣor Wenn Brotkrümel krank ma-

chen: Junge Zöliakie-Patieten
haben es nicht leicht.
Foto: Galigra΋\a- stock.adobe.com

Zinderbuch soll den
betroffenen ÍöliakieɁ
�ánƠ eut machenȫ

US-Rapper MGK hat einen neuen Song veröffent-
licht. Das dazugehörige Video wurde unter ande-
rem auf dem Dach der Lanxess-Arena gedreht.
Auch der Superstar schätzt den Domblick.

VË½ M�þ.EL S.zō�MBËþ½
Deutz. In den USA ist der Rapper, Songschreiber und
Schauspieler MGK der früher als Machine Gun Kelly
auftrat, ein Superstar, nicht zuletzt durch seine Ver-

lobung mit Megan Fox. Aber auch in Deutschland
hat der 36-Jährige zahlreiche Fans. Im März sorgte
er zum zweiten Mal in seiner Karriere für eine aus-
verkaufte Lanxess-Arena bei seinem Konzert. Den
Trip nach Köln nutzte der Rockstar aber nicht nur,
um rund 18.000 Menschen glücklich zu machen.
AmRande seiner „Lost Americana Tour“hat er sein

neues Musikvideo gedreht. Zusammenmit Limp-Biz-
kit-Sänger Fred Durst hat er den Song „Fix Ur Face“
aufgenommen. Das dazugehörige, ganz in schwarz-

weiß gehaltene Musikvideo der beiden Künstler bie-
tet viele bekannte Eindrücke – aus Köln und anderen
Städten.MGK hat in den Stunden vor seinem Auftritt
am 2.März auf dem Dach der Lanxess-Arena gedreht.
So gehen nun Panoramaaufnahmen von Dom und
Henkelmännchen durch diesen Clip um die Welt.
Die Macher der Lanxess-Arena erhalten häufi-

ger Anfragen von internationalen Musikstars. Den
Wunsch, vor dem Konzert einmal auf das Henkel-
männchen zu steigen und das Köln-Panorama zu ge-

nießen, hatte beispielsweise auch Billie Eilish.
Auch Düsseldorf hat es in das Video geschafft. Der

Neue Zollhof im „Medienhafen“ dient ebenso wie der
Fernsehturm als Kulisse. Zudem wurde am Nest Ska-
tepark unter der Marggraffbrücke in Berlin gedreht.
Zu dem Dreh hatte er seine Fans einige Stunden vor
seinem Auftritt kurzfristig via Instagram aufgefor-
dert. Die Regeln damals: schwarze Kleidung, keine
Fotos, keine privaten Aufnahmen. Jetzt ist das End-
ergebnis fertig. Fotos: Video-Screenshots

Machine Gun Kelly
dreht Musi̫ӣideo
in Köln
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Abholung: Motorräder, Roller,
Mofas, E-Bikes, Sammlungen,

Quads, Chopper, Oldies

günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST
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Automobile Hürth
Tel.: 0 22 33 / 97 86 10

Einbau von Badewannentüren
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Wir zahlen bar 100 € – 10.000 €
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01�6���6���0�1985/19�6 LiGLXmEsGLine 1oXorrEH ge�

sXoLlen# *ELr^eYg sXEnH /ʯln�4oll� 7ieg�
bYrger 7Xr.�7üHbrüGke. )nXsGLʞHigYng
über 6eGLXsEn[ElX� LimE$rE�kerk
mEnn.He

1a GErXenErbeiXen Eller ArX. 4reis[erX�
sGLnell� )nXsorgYng. 01�6���0290��

Gartenbau, GErXengesXElXYng� &ʞYme Jʞl�
len� ,eGken sGLneiHen� 4lEXXen YnH 4JlEs�
Xer verlegen� 8eiGLEnbEY� >ʞYne seX^en�
6ollrEsen� 6Esen einsʞen� GErXenHEYer�
pJlege� AYssGLEGLXYngen� ^Yverlʞssig�
gYX� preis[erX� ge[erbliGL. 022�1�99�266

Pelz YnH Ner^ AnkEYJ ^Y ,ʯGLsXprei�
sen. AYkXions� YnH 7GLmYGkLEYs
/ʯln� ,EselnYss[eg �6� �0�6� /ʯln.
[[[.golHEnkEYJ�krEemer.He. 8el.
0221�9�019��0

Rolf kEYJX Elle ;oLnmobile 
 ;oLn[Egen
0221�2�69612� 01����0��2�2

Wir kaufen ;oLnmobile � ;oLn[Egen
0�9����6160 [[[.[m�E[.He *E.

Aktion! 016���9�092� ;ir kEYJen
ILr AYXo ob miX 1oXorsGLEHen� LoLe
/1� 9nJEll[Egen oHer kein 8ʘ:.
4/;�L/; �AnkEYJ. 7ie erLElXen bei
Yns Hen besXen 4reis� 0172-
4038446

��������������� 02203 - 942 2085 ��������������
AnkEYJ Eller 4/;us miX LoLer LEYJleis�
XYng� 1oXorsGLʞHen� 9nJEll� EYGL oLne
8ʘ: eXG. 0163 - 360 7145

Schrauber sYGLX GebrEYGLX[Egen
016���61921

Frau 7XeJEn kEYJX� 4Yppen� 6ʯmerglʞser�
&üGLer� 1oHesGLmYGk 016��206���1

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln
0221-25960211 Kompl. Nachlässe,
Porzellan, Kristall, alte Weine, Pelz,
Handt., Gold-/Modeschmuck, Ka-
mera, Fotoapp. Schallpl. Bücher, Bil-
der, Karnevalsorden, alles anbieten!
Zahle bar+Fair

Bauunternehmen /limek� 1eisXerbeXrieb
Jür Innen� YnH AY�enpYX^� ;ʞrmeHʞm�
mYng� ,oGL�� 8ieJ�� InnenEYsbEY Ys[.
EYGL /leinEYJXrʞge. 016��9296�6�

Reinigung von 8errEssenüberHEGLYngen El�
ler ArX� EYGL ;inXergʞrXen ^Ym *esXpreis�

0221���9��2��

Wohngegend gegen miGL so Jing es En.
[[[.XLemen�Lier.He

Wer kEYJX 8EsGLenbüGLer YnH 8rʯHel.
0221�2�9199��

!!! Sammler sYGLX NʞLmEsGLine�
7GLreibmEsGLine�7GLEllplEXXen� '(s�
(:(s� &üGLer� :or[erksXEYbsEYger.

0178-3735914 Herr Weiß

!! Achtung, seriöser Ankauf !! 4el^e� GErHe�
robe� 8EsGLen� &ilHer� 1ʯbel� 4or^ellEn�
NʞL� 7GLreibm.� 8eppiGLe� 7ilberbesXeGk�
&üGLer� GolJsGLlʞger� 9Lren� 1ün^en�
7GLmYGk. Frau Klarr Tel: 0177-9337024
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Beschützt
Wenn aus Fürsorge
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Lernhilfe
sucht

Lehrkräfte (m/w/d)
für Einzelunterricht

Die Intensiv Lernhilfe sucht engagierte
Nachhilfelehrer und Lerntherapeuten

für Einzelunterricht.
Unsere Standorte finden Sie auf
www.intensiv-lernhilfe.de

oder unter: 02202/9424292

Wir suchen für ab sofort

Reinigungskräfte (m/w/d)
Mo - Fr + alle 14 Tage Sa.

20Wochenstunden.

St. Agatha in 50735 Köln.

Ansprechpartner:Matthias Rust

Tel.: 0170 9604996

Wir suchen zur Verstärkung für
unser sympathisches Team

Medizinische
Fachangestellte (m/w/d)

zur langfristigen Festeinstellung
in Voll-/Teilzeit

gerne auch aus anderen
medizinischen Bereichen

Zentrum Orthopädie
Sporttraumatologie

Dr. med. R. Koll
Richard-Zanders-Straße 10
51465 Bergisch Gladbach

praxis@zos-gl.de
Weitere Infos: www.zos-gl.de

0 22 34 - 219 32 28Alfred-Nobel-Str. 29
50226 Frechen

KANAL TV-INSPEKTION
Die Kanal TV-Inspektion wird durchgeführt um den baulichen

Zustand Ihrer Abwasserleitungen festzustellen und zu

dokumentieren. Wir führen eine Dichtheits-, Betriebs- und

Funktionsprüfung durch. Zeitaufwand ca. 20 - 30 Minuten.

19€
Kanal-Check

Inklusive Reinigung bis zu 40 m
Kanal-Länge sowie TV-Analyse

und An- und Abfahrt
statt 129 €

Nette 8eleJonsXimmen Jür )roXik Line ge�
sYGLX. ,omeoJJiGe� Jle\ible ArbeiXs^eiXen
YnH LoLer :erHiensX. 8el. 0221�
96��6�21�

Hausmeisterteam sYGLX :ersXʞrkYng Jür
8reppenLEYsreinigYng� &üroreinigYng�
*üLrersGLein :orEYsseX^Yng. in
Jo$sGLneiHer�HiensXleisXYngen.eY
01����6����6

Hausmeisterteam sYGLX :ersXʞrkYng ^Yr
4Jlege von AY�enEnlEgen ,elJer �GʞrX�
ner
� *üLrersGLein :orEYsseX^Yng� in
Jo$sGLneiHer�HiensXleisXYngen.eY�
01����6����6

Transferdienst /ʯln sYGLX 6enXner. *ELrer.
1iniNob. inJo$HrivelogisXiG.He

Suche GrYnHsXüGk� AbsXellplʞX^e� ;iese�
;ElH� EYGL GebʞYHe� ʃLnliGLes ^Y kEY�
Jen evXl. mieXen� 01����6�0�19.

Reinigungskraft Jür ,oXel gesYGLX�
0220��96999� inJo$EoG�LoXel.He

1A 1Eler sYGLX ArbeiX. 0221�16922���
o. 01���9�21���

Biete GErXenErbeiX Eller ArX. 4reis[erX�
sGLnell� GrünEbJEll�)nXsorgYng 01���
��0�0���

Reinigungskräfte [.m.H. gesYGLX. /ʯln �
;EllErkEHen � 6YHolJplEX^ 1o. � *r. 1��00
� 19��0 8el. 0211��2��� evXl. A&. 6em�
merX Gmb,

:ermiete und verkaufe ILre Immobilie
sGLnell YnH ^Yverlʞssig ^Y günsXigen
/onHiXionen. 7Ebine ,Ensen Immobilien�

01�0�16�9��

Servicekraft//ellner�in �m[H
 in :oll^eiX�
8eil^eiX 
 1iniNob 6esXEYrEnX in �1�19
3HenXLEl gesYGLX. ��� 8Ege ;oGLe� über�
XErirJliGLer LoLn� 7XeYerJreie >YsGLlʞge�
�0 8Ege�9rlEYb� 8rinkgelH 0220��2�00

Haushaltshilfe �m�[�H
 Jür Elle 8ʞXigkeiXen
im ,EYsLElX� [ie 6einigYng� ;ʞsGLepJle�
ge� /oGLen� Jür 2�4ersonenLEYsLElX in
6oHenkirGLen gesYGLX� GE. 20 7XH.�;o�
GLe. GYXe (eYXsGLkennXnisse in ;orX
YnH 7GLriJX er[ErXeX. &e[erbYng biXXe Yn�
Xer� 01�1���9�9�96 oHer kre[el
mEnn$gm\.He

Türkischer ImmobilienmEkler sYGLX Hrin�
genH Jür seine /YnHen� )8;Ds� )in��>[ei�
JEmilienLʞYser� 1*, so[ie &EYgrYnH�
sXüGke. ImmobilienkonXor AnEHolY *i�
nEn^berEXYng Gmb,� 0221�1�06�1�0.

Hausärztin in AYsbilHYng sYGLX Lelle 2��
>/& miX &Elkon� in 6EHHisXEn^ Hes /ʯl�
ner >enXrYms. NeXX� Ynkompli^ierX� ^Yver�
lʞssig. 01�6��69�����

Kauf�7YGLe ,EYs�;oLnYng�GErEge privEX
01���66��0�6

Bügelhilfe miX LEHen� YnH *EGLkennXnis�
sen �0 7XH�;oGLe Jür 8e\XilreinigYng in
7ül^ gesYGLX. 8el.� 0221�169961�9

Reinigungskraft m�[�H Jür 1EsGLinenreini�
gYng EYJ geringJügiger &Esis Jür /ʯln
*üLlingen gesYGLX. �\ [ʯGLenXliGL GE. 2
7XH. A> &eginn� 16�00 9Lr ,)�A& InHYs�
XrieHiensXe Gmb, 8el.� 0162�9�6�21�

)hepaar sYGLX GErXenErbeiX �(EYersXel�
lYng
 016��19�19��

D&0 Immobilien Gmb,� ;ir sYGLen Immo�
bilien von privEX: 0221��1�20�1�

Gärtner sYGLX ArbeiX YnH mEGLX Elles rYnH
Yms ,EYs. 01�2�1�6609�9

Nette HeYXsGLe 4YX^Jee sYGLX 7Xelle im 4ri�
vEXLEYsLElX. >Yverlʞssig� sEYber 
 pünkX�
liGL. 01�� ���11�1

.unge *Emilie� 2 /inHer �9 � 12
� ,YnH YnH
;oLnmobil sYGLX LübsGLes ,EYs miX
GErXen� minHesXens � >immer� gerne miX
)inlieger� keine ,EYpXsXrE�e� neXXe NEGL�
bErn� übernELmeJle\ibel. /eine &EnkJi�
nEn^ierYng nʯXig. von )mLoJen Immobili�
en� 0221�9�0��10� [[[.vonemLoJen.He

Arzt sYGLX ;iHHersHorJ� LʯveniGL� ;eiHen�
)inJEmilienLEYs Jür 8oGLXer ���4ersonen�
LEYsLElX
� Eb 120 ms ;oLnJlʞGLe. ʘber�
nELme bis .ELresenHe� 7oJorX^ELlYng
mʯgliGL. von )mLoJen Immobilien� 0221�
9�0��10� [[[.vonemLoJen.He

0agerarbeiter/7XEplerJELrer Jür gYX be^ELl�
Xe YnbeJrisXeXe (EYersXellYngen AGILI7�
>eiXErbeiX Gmb, 0221�2�����

Frau sYGLX 4YX^sXelle. 01�21�60�1�0�

ZM: in :>�8> Jür Hie AbreGLnYng �in
4rʞsen^
 so[ie >*A �:>�8>
 Jür Hie
&eLEnHlYngsEssisXen^ Jür >ELnEr^X�
prE\is in /ʯln�NieLl gesYGLX. 8el.
0221��11���. &e[erbYngen per
)mEil En� prE\is.Gevik$gmEil.Gom.

Gesucht: GelernXer GebʞYHereiniger ge�
sYGLX In :oll^eiX Eb soJorX :orEYsseX�
^Yng � )rJELrYng in Her GlEs YnH GebʞY�
HereinigYng *üLrersGLein /lEsse & An�
spreGLpErXner � *rEY /EsX 0160�
�161021 ,err AYgʣ 01�0��9�112�

Biete GErXenErbeiXen� >EYnbEY 
 &EYmJʞl�
lYng. 4reis[erX� sGLnell� GrünEbJEll�)nX�
sorgYng 01����910��0�

Raumpfleger/in Jür &üroreinigYng EYJ ge�
ringJügiger &Esis oHer miX 7XeYerkErXe
nEGL /ʯln�6EXL� 6ʯsrEXLer 7Xr. gesYGLX�
A>� 1o�*r Eb 1��00 9Lr. 02205 - 905
135.

Reinigungskraft m/w/d Jür &üroreinigYng
EYJ geringJügiger &Esis Jür /ʯln�3ssen�
HorJ gesYGLX. A> � \ [ʯGLenXliGL GE.
1��� 7XH. �ArbeiXsbeginn 0��00 9Lr
 Ge�
bʞYHereinigYng (. ,Ensen Gmb, 8el.
0220��919��10

-nnenausbau, 8roGkenbEY� *liesen� Y. 1E�
lerErbeiXen� &oHenbelEg. *ensXer YnH 8ü�
ren�:erkEYJ YnH 1onXEge 01�16�
69��9�1

Ein Angebot von: Ihre Anzeigen
auch online!

IhreAnzeigenauchonline!

1icht nur bei der maroden
Trauerhalle auI Melaten
gibt es SanierungsbedarI�
auch andere Trauerhallen
in Köln sind in einem deso-
laten Zustand. 1eben er-
heblichen baulichen� treten
vermehrt auch technische
M¦ngel auI. So Iunktioniert
der Kühlraum Iür 9erstor-
bene auI dem 1ordIriedhoI
nicht mehr richtig. Die Küh-
lung Iür /eichen auI dem
1iehler FriedhoI wurde au-
¡er Betrieb genommen� am
FriedhoI Schönrather +oI
ist die Anlage der Kühl]elle
deIekt. Bestatter schlagen
mit Blick auI den kommen-
den Sommer Alarm. Politi-
ker sprechen von einem ȋka-
tastrophalen Armuts]eugnis
Iür Kölnȉ und von ȋSchlam-
pereiȉ.

VË½ .zþ�S MEþę�½G

Köln. Zuständig für die Trau-
erhallen und Leichenkühlung
ist die städtische Gebäudewirt-
schaft. Auf Anfrage des E;-
PRESS teilt die Stadt mit: „Die
Kälte-Verbundanlage des gro-
ßen Kühlraumes aus dem Bau-
jahr 1987 des 1ordfriedhofes
ist aufgrund des Anlagenalters
seit dem 24. September 2025
teilweise gestört.“ Es gebe aber
einen zweiten Kühlraum zur
Entlastung - und zwar eine spe-
zielle Einrichtung, die früher
dazu diente, Leichname von
Menschen, die an hochinfek-
tiösen Krankheiten verstorben
waren, sicher aufzubewahren,
um die Ausbreitung eben die-
ser Krankheiten zu verhindern.
Das reicht aber nicht. So wur-
de jetzt die Kühlzelle auf dem

Bestatter ̫lagen über
Ťustand der Friedhöʛe

Defekte ZŽhlkammernȦ dreckige Wege und �oiletten
M¦ngel und 9erschmut]ungen auI Kölner
FriedhöIen sorgen Iür 8nmut.

Foto: David/2000/peopleimages.com

Friedhof 1iehl reaktiviert, die
„aufgrund gesunkener Bedar-
fe und auf Wunsch der städti-
schen Friedhofsverwaltung au-
ßer Betrieb genommen wurde“,
so die Stadt. Die Kosten dafür
beliefen sich „voraussichtlich
im mittleren dreistelligen Be-
reich“.
Mit Blick auf die bevorste-

henden Sommermonate und
mögliche Hitzeperioden kom-
me funktionierenden Kühl-
kapazitäten eine besondere
Bedeutung zu, mahnen die Be-
stattungsunternehmen an, die
auf die Kühlräume angewiesen
sind: „Ausfälle oder Einschrän-
kungen können erhebliche
Auswirkungen auf die Leichen
und ihre Bestattung haben.“
Die Stadt verweist darauf,

dass die Möglichkeit bestehe,
auf Kühlzellen anderer Fried-
höfe auszuweichen – räumt
aber ein: „Dies kann mit einem
erhöhten Aufwand für die Be-
stattungsunternehmen ver-
bunden sein.“
Auch die Politik mischt mit.

Ulrich Breite, Geschäftsführer
der FDP�KSG-Fraktion, sagt:
„1icht funktionierende Lei-
chenkühlhäuser: Das ist nicht
nur pietätlos und unwürdig,
das ist einfach schockierend.
Das ist ein katastrophales Ar-
mutszeugnis für Köln.“
Die FDP�KSG-Fraktion hat

eine Anfrage im zuständigen
Ausschuss gestellt und will
wissen, was die Stadt gegen
den Kühlhaus-1otstand un-
ternehmen will. Breite weiter:
„Hier kann nicht länger gewar-
tet werden.Was sollen wir denn
machen, wenn der Sommer vor
der Türe steht" Einfach den ge-
samten Friedhofsbetrieb ein-
stellen, weil wir keine funkti-
onierenden Kühlkammern auf
Friedhöfen mehr haben" Die-
se Schlamperei ist nicht mehr
hinnehmbar.“
Am 1ordfriedhof will die

Stadt die sogenannte Leichen-
kammer sanieren und neue,
autarke Kühlzellen darin ein-
bauen. „Art und Umfang der
Maßnahme befinden sich noch
in der verwaltungsinternen Ab-
stimmung. Kosten können da-
her zum gegenwärtigen Zeit-
punkt noch nicht beziffert

werden“, heißt es aus dem Rat-
haus dazu.

Der Stadt spielt bei der Mise-
re aber folgendes in die Hände:
Insgesamt sind die 1utzungs-
zahlen der städtischen Kühl-
zellen rückläufig. Große Be-
stattungsunternehmen setzen
verstärkt auf eigene Kühlmög-
lichkeiten. Zum anderen gibt
es den allgemeinen Trend: we-
niger Sargbestattungen, mehr
Urnenbestattungen. In Köln
sind laut Stadt inzwischen zwei
Drittel aller Bestattungen Ur-
nenbeisetzungen. Im Jahr 2025
standen etwa auf dem 1ord-
friedhof 150 Sarg- und 647 Ur-
nenbestattungen an.
Defekte Kühlanlagen sind

nicht das einzige Problem auf
Kölner Friedhöfen. „Die Zu-
stände sind vielerorts unhalt-
bar“, schlagen mehrere Kölner
Bestatter Alarm. Die Koopera-
tionspartner beklagen vor allen
Dingen den mangelnden Aus-
tausch mit der Kölner Fried-
hofsverwaltung. „Die Kom-
munikation ist schlecht und
manchmal gar nicht gegeben“,
so Bestatter Michael Brodes-
ser. Verfahren dauerten zu lan-
ge, auf Anregungen werde nur
schleppend reagiert.
Sein Kollege Thomas Kre-

mer sagt: „Wenn ich nur an die
Sauberkeit der sanitären An-
lagen denke, dann ist das ein
Sinnbild für die jetzige Situa-
tion.“ Verschmutzte Wege und
nicht gereinigte Toiletten sei-
en laut Kremer an der Tages-
ordnung. Von dringenden bau-
lichen Veränderungen ganz zu
schweigen. Brodesser ergänzt:
„Schauen wir als Beispiel auf
die Trauerhalle nach Melaten:
Dort ist eine reine Baustelle
ohne Aussicht auf die Fertig-
stellung. Das ist ein unhaltba-
rer und unwürdiger Zustand.“
Die Bestatter seien meist die
ersten Kontaktpersonen für
Angehörige. „Und wir bekom-
men dann den gesamten Frust
gespiegelt.“ Stefan Knepper
fordert im „Sinne der Pietät:
„Uns muss die Pflege unserer
Friedhöfe etwas wert sein.“

�estatter beklagen auch
ƐerschmutƠte Wege und
�oiletten
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VERKAUF & BERATUNG: 7 TAGE DIEWOCHE VON 9.00 BIS 17.00 UHR
BUYS BALLOTSTRAAT 9, 5916 PC VENLO (NL)
0211-81994930 |WWW.GARTENLUEX.DE
1Angebote gültig vom 29.04.2026 bis zum 05.05.2026. Angebote sind nicht kombinierbar! Die Bedingungen und Konditionen finden Sie hier:
https://gartenluex.de/aktionsbedingungen/. Alle Angaben ohne Gewähr – Irrtümer, Druckfehler und Änderungen vorbehalten. Angebote
beinhalten keine Zubehörteile wie Wände, Türen usw., sofern nicht anders angegeben. Abbildung ähnlich dem Angebot. Angebotsdächer bis 4.06m auf
2 Pfosten und über 4.06m auf 3 Pfosten. 2Die Angebotsdächer sind ausdrücklich von dem Rabatt ausgeschlossen. 3Erhalt des Heizers beim Kauf
einer Überdachung mit Seitenwänden oder Glasschiebetüren. Erhalt des Benzingeldes beim Kauf einer Überdachung. Gültig für Käufe im
Zeitraum vom 29.04.2026 bis einschließlich 05.05.2026.

WOGARTENAUF
LUXUSTRIFFT.

IHRE GARTENLÜX TERRASSENÜBERDACHUNG:

Glasdach inkl. Montage

→ 4.06m x 2.50m ab 3699,-*
→ 5.06m x 3.00m ab 4499,-*
→ 6.06m x 3.50m ab 5999,-*

Jetzt scannen!

TagderArbeit geöffnet!

ELEKTRISCHER
HEIZER
GRATIS*

Wird bei
Montage mitgeliefert!

TERRASSENÜBERDACHUNGEN

SCHIEBETÜREN

MARKISEN

10%
10%

10%
BIS ZU BEIM KAUF VON

+

+

INSGESAMT BIS ZU 30%RABATT!

Benzingeld
zurück*

100€

„Männer nerven stark“
Fr., 2. Oktober 2026, 20 Uhr

Ingo Appelt

„Souverän“
Sa., 22. Mai 2026, 20 Uhr

Mathias Tretter

Komödie mit Franziska Traub,
Rebecca Lara Müller, Alexander Milz u.a.

Sa., 12. September 2026, 20 Uhr

Lily und Lily (Premiere)

Veranstaltungen im
Bezirksrathaus Porz 2026

Kölsche Lebensart mit viel Satire, Komik und
handgemachter Live-Musik

Fr., 18. September 2026, 20 Uhr

Medden us dem Levve

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

T: 0221 221-97333

&

Kindertheater ab 4 Jahren
Di. 5. Mai 2026, 10:30 Uhr und 16:30 Uhr

Die Bremer Stadtmusikanten –
oder wie man Räuber besiegt

aktuell
und

regional

Das nervt� Kaum sind die
Irostigen Temperaturen
vorbei� wimmelt es in der
gan]en Stadt nur so vor
Baustellen. Bei AutoIah-
rern� FahrradIahrern und
Fu¡g¦ngern kommt des-
halb gerade Met]t Mede Men-
ge Frust auI. Denn: Bei vie-
len Baustellen tut sich nach
der ersten Absperrung erst
mal wochenlang gar nichts.
Doch warum ist das eigent-
lich oIt so" 8nd kann das
*an]e nicht besser organi-
siert werden"

VË½ �LEŕ�½DEþ BįGE

Köln. Auch um den Stau-
Frust der Bürger zu vermei-
den, kam es in der vergange-
nenWoche zu einer Anhörung
im Landtag zum Thema Stra-
ßen- und Wegegesetz 1RW.
Ein Schwerpunkt dabei: Die
bessere Koordination von
Baustellen. Schließlich ist
auch den E[perten der Regi-
on längst klar, dass gerade in
Zeiten von teurem Benzin und
hohen Lebenshaltungskosten
Staus so gut es geht verhin-
dert werden müssen.
Unstrittig ist außerdem,

dass sich das Verkehrschaos in
den Städten und auf Autobah-
nen durch Baustellen erheb-
lich erhöht. Allerdings gibt es
aufgrund der vielerorts ma-
roden Infrastruktur keine Al-
ternativen. „Es gab mal einen
Plan, der vorsah, dass eine be-
stimmte Anzahl an Brücken

Bau-Lust
sorgt ʛür
Stau-Frust

Warum es immer so lange dauert und wie es ƠukŽnftig endlich besser werden soll

AuI der Siegburger Stra¡e in
Deut] ist eine Spur gesperrt.
Foto: Büge

Der Mai ess je-
kumme. Su man-
che Kavalöres (och Kares-
sant: Freier, Liebhaber) stellt
vör dem Huus, en dem e lecker
Mädche wonnt, en Birk met
bungkte Bändcher draan op. Hä
zeich domet singem Hätzblätt-
che (seiner Liebsten): ich hann
Dich jään. He un do wäden
noch medden em Dörp (Dorf)
Maibäum opjestallt un mer

danz en der Mai. Dä
Bruch stammp noch
vun uns Ahne, de Jer-
mane. Mer säht, der
Mai wör der schöns-
te Mond vum janze
Johr. Am 1. Mai fin-
gen ävver och Demos
statt, un all die, die
unzefredde sin, künne

jetz de Mul opmaache. 1e Boo-
resproch ess ävver och: „ Kütt
em Mai ne Strick (Streit) en et
Hus, jeihtȢe nit su flöck eruss�“

Su säht mer
en Kölle

Der 1. Mai

in 1RW in den nächsten zehn
Jahren saniert werden muss.
Doch dazu kamen zuletzt so
viele Ad-hoc-Baumaßnah-
men, beispielsweise durch ei-
ne komplett kaputte Brücke,
sodass diese vorgezogen wer-
den mussten“, erklärt Ver-
kehrse[perte Prof. Dr. Roman
Suthold vom ADAC 1ord-
rhein. „Dadurch werden Pläne
wie diese teilweise komplett
über den Haufen geworfen.“
Entsprechend langwierig

sei die Planung von Maßnah-
men. Bei den jeweiligen Bau-
stellen an sich müsse man
hingegen unterscheiden, ob

sie vom Bund, dem Land oder
den einzelnen Kommunen
durchgeführt werden. Denn
da dem Bund viel mehr Mittel
zur Verfügung stehen, würden
Baustellen auf Autobahnen
vergleichsweise schnell bear-
beitet werden.
In den Städten bestehe hin-

gegen deutlich mehr Optimie-
rungspotenzial. „Es gibt vie-
le Baustellen, wo man sich
fragt: Warum passiert da jetzt
nichts" Zuletzt habe ich das
in Köln auf der Inneren Ka-
nalstraße beobachtet. Dort
war eine Baustelle eingerich-
tet, doch gearbeitet wurde vor

Ort nicht,was die Leute natür-
lich verärgert“, sagt Suthold.
„Dafür muss man allerdings
wissen, dass für die Einrich-
tung einer Baustelle und die
Abwicklung zwei unterschied-
liche Firmen verantwortlich
sind.“ Wenn diese sich nicht
bestmöglich aufeinander ab-
stimmen, käme es zu entspre-
chenden Verzögerungen und
daraus resultierend zu unnö-
tigen Staus.
Zudem gebe es in Köln auch

oftmals ein kommunikatives
Problem, wenn beispielswei-
se die RheinEnergie oder die
Stadtentwässerungsbetrie-

be an einer Stelle bauen, oh-
ne dies vorab der Stadt Köln
mitgeteilt zu haben. „Vor ei-
nigen Monaten befand sich
die Deutzer Brücke in der Sa-
nierung, woraufhin die Seve-
rinsbrücke als Ausweichroute
genommen werden muss-
te. Währenddessen haben die
Stadtentwässerungsbetriebe
an einem Tag ohne vorige Ab-
sprache eine Spur auf der Se-
verinsbrücke gesperrt, um vor
Ort einen LKW und Di[i-Klos
abzustellen“, erinnert sich
Suthold. „Das ist ein t\pisches
Beispiel dafür, wie Staus ent-
stehen, wenn der eine nicht
mit dem anderen spricht.“
Doch Szenen wie diese

könnten bald größtenteils der
Vergangenheit angehören. Ab
dem 1. Januar 2027 soll es in
1RW jedenfalls eine digitale
Meldepflicht für Kommunen
und Baulastträger geben. Da-
bei soll ein digitales Lagebild
entstehen, das dazu beiträgt,
Staus und Planungskonflik-
te zu vermeiden. Durch einen
automatischen Abgleich er-
kennt das S\stem jedenfalls
frühzeitig �berschneidungen
von Baustellen oder kollidie-
rende Umleitungsstrecken.
So werden Baustellen künf-
tig also nicht mehr isoliert
betrachtet, sondern als Teil
des Gesamtverkehrs geplant -
und zwar über die jeweiligen
Stadtgrenzen hinaus.

Aus Sicht von Suthold sei es
zudem wichtig, die Verkehrs-
teilnehmer umfassend über
neu entstehende Baumaßnah-
men zu informieren. Durch
die neu entstehende digitale
Meldepflicht würde aber auch
dieser Punkt in naher Zukunft
größtenteils automatisiert, da
die dort eingespeisten Infor-
mationen direkt als Echtzeit-
Daten an 1avigationsgeräte
und vergleichbare Apps wei-
tergeleitet werden, um Ver-
kehrsteilnehmer verlässlich
zu warnen.„Wenn zudem auch
die Genehmigungsprozesse
digitaler ablaufen würden,wä-
re das eine weitere riesige Er-
leichterung, da die Genehmi-
gungen so parallel und nicht
hintereinander gegeben wer-
den können“, ergänzt Suthold.
„Früher war es oft so, dass erst
die eine Abteilung das Ganze
abstempeln musste und da-
nach die nächste.“
Entsprechend wichtig sei

es, dass die Digitalisierung
stärker und flächendeckend
in den Verwaltungsprozessen
ankommt. Sollte dies zukünf-
tig der Fall sein, dürfen Ver-
kehrsteilnehmer tatsächlich
darauf hoffen, dass es schon
bald weniger oft zu unnöti-
gen Staus durch Baustellen
kommt. Doch bis dahin heißt
es auf vielen Kölner Straßen
leider weiterhin: Geduld mit-
bringen�

An dieser Baustelle
im *artenhoI in Poll
tut sich seit Wochen
nichts mehr. Park-
pl¦t]e Iallen durch
die Ma¡nahme ]um
�rger der Anwohner
dennoch weg.
Foto: Büge




